
 
 

 
Zentrum/ Klinik/ Institut 
 

 
Kooperationspartner 

 
Zertifizierung 

 
Brustzentrum Hanau-
Gelnhausen  
 
Das Klinikum Hanau ist  
Leitklinik des zertifizierten 
Brustzentrums „Hanau-
Gelnhausen" 
sowie Koordinationsklinik des  
 „Disease-Management-
Programms (DMP) Brustkrebs". 
 

 

 
ist eine Kooperation zwischen: 
  

 Klinik für Gynäkologie und 
Geburtshilfe der Klinikum Hanau 
GmbH 

 Klinik für Gynäkologie und 
Geburtshilfe der Main Kinzig 
Kliniken, Gelnhausen 

 und weiteren Partnern 
 Klinik für Internistische Onkologie, 

Hämatologie und Klinische 
Immunologie 

 Klinik für Nuklearmedizin am 
Klinikum Hanau 

 Klinik für Radioonkologie und 
Strahlentherapie am Klinikum 

 Radiologisches Institut 

 

 
Erst-Zertifizierung 2006  

 
Die Re-Zertifizierung 2009 
 
1. Überwachungsaudit Nov. 2010 

 
nach DIN ISO 9001:2008 und den 
Vorgaben der Deutschen 
Krebsgesellschaft  (DKG) und der 

deutschen Gesellschaft  für 
Senologie (DGS).   

 

 

 
Darmzentrum  Hanau  
 
Klinik für Allgemein-, Viszeral- 
und Thorax-chirurgie. 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Zur Erreichung bestmöglicher 
Behandlungsergebnisse haben sich 
verschiedene Fachdisziplinen zu einem 
Zentrum zusammengeschlossen: 
 

 Klinik für Allgemein-, Viszeral- und 
Thoraxchirurgie / Klinikum Hanau  

 Klinik für internistische Onkologie, 
Hämatologie und klinische 
Immunologie / Klinikum Hanau 

 Klinik für Gastroenterologie und 
Infektiologie / Klinikum Hanau  

 Institut für Radiologie / Klinikum 
Hanau 

 Klinik für Radioonkologie und 
Strahlentherapie / Klinikum Hanau 

 Institut für Pathologie / Klinikum 
Hanau 
 

 
Erst-Zertifizierung 2008  

 
Re-Zertifizierung 2009 
 
1. Überwachungsaudit Nov. 2010 
    DIN ISO/ 
2.Überwachungsaudit Jan. 2011 
 
nach DIN EN ISO 9001:2008 sowie 

den Vorgaben der Deutschen 
Krebsgesellschaft (DKG) 

 

 

 
Gefäßzentrum Rhein-Main/  
 
Klinik für Gefäßchirurgie, 
vasculäre und endovasculäre 
Chirurgie 

 

 
Mit den Hauptkooperationspartnern: 
 

 Klinik für Kardiologie, Angiologie, 
Pneumologie, Nephrologie und 
internistische Intensivmedizin 

 Institut für Radiologie 
 Klinik für Neurologie 
 Klinik für Onkologie, Hämatologie 

und klinische Immunologie 
 Klinik für Anästhesiologie, 

operative Intensivmedizin und 
Schmerztherapie 

 
Erst-Zertifizierung  2008  

 
Erweiterung der Zertifizierung 
Mitte 2010 

 
nach den Vorgaben der Deutschen 
Gesellschaft für  Gefäßchirurgie 
(DGG) und der Deutschen 
Röntgengesellschaft (DRG)  

 

 
Klinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie 
 
 
 

  
Erst-Zertifizierung 2010  
 
nach DIN ISO 9001:2008 

 

 



 
 
 

 
Zentrum/ Klinik/ Institut 
 

 
Kooperationspartner 

 
Zertifizierung 

 
Klinik für Radioonkologie und 
Strahlentherapie 
 
 
 

  
Erst- Zertifizierung 2008 
 
Re-Zertifizierung 2009 
 
1. Überwachungsaudit 2010 

nach DIN EN ISO9001:2008  
und im Rahmen der Zentren-
Zertifizierung nach den Vorgaben der 
Deutschen Krebsgesellschaft  (DKG) 

und der deutschen Gesellschaft für 
Senologie (DGS) 

 

 
für die Akut- Schlaganfall-
Versorgung (Stroke-Unit) 
 
Klinik für Neurologie 
(überregionales Zentrum bis 2010) 
 
Ab 2010 regionales Zentrum 

 
 

 
mit den Hauptkooperationspartnern: 
 

 Klinik für Kardiologie, 
Angiologie, Pneumologie, 
Nephrologie und internistische 
Intensivmedizin 

 Klinik für Gefäßchirurgie, 
vasculäre und endovasculäre 
Chirurgie 

 Radiologisches Institut 

 

 
Erst-Zertifizierung 2006  
 
Re-Zertifizierung 2010 
 

zertifiziert nach dem Standard der 
Deutschen Schlaganfall-Gesellschaft 
(DSG) und der Stiftung Deutscher 

Schlaganfall-Hilfe. 

 
 

 
Perinatalzentrum Level 1 
 
 
 
 
 
 

 
Gemeinsame Einrichtung  
 

 der Klinik für Gynäkologie und 
Geburtshilfe  

 der Klinik für Kinder-und 
Jugendmedizin. 
 

Die Voraussetzung  für ein derart 
spezialisiertes Zentrum liegt darin, die enge 
Zusammenarbeit zwischen der 
Frauenklinik/Geburtshilfe und der 
Kinderklinik mit der Zielsetzung höchster 
Sicherheit für Mutter und Kind zu 
gewährleisten und damit jederzeit eine 
optimale Versorgung. 
 

 
Jährliche Überprüfung durch den 
MDK.  
 

Definition und Anforderungen nach 
GBA-Beschluss vom 28.05.2009, 
(§137Abs.1 Satz 3 Nr. 2 SGBV) 
 
Maßnahmen der Qualitätssicherung 
der Versorgung von Früh- und 
Neugeborenen,  
Perinatalzentrum Level 1 

 

 
Institut für Pathologie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Erst-Zertifizierung 2009  
 
nach DIN ISO 9001:2008 
 
Ebenso ist das  
Institut für Pathologie im Rahmen 
des Brustzentrums Hanau-
Gelnhausen zertifiziert. 
Es verfügt darüberhinaus über die 
Zertifizierung zur pathologisch-
anatomischen Beurteilung von Brust-
Stanzen im Rahmen des Brust-
Screening-Programms des Main-
Kinzig-Kreises. 

 



 
 
 
 

 
Zentrum/ Klinik/ Institut 
 

 
Kooperationspartner 

 
Zertifizierung 

 
Klinik für Haut und 
Allergologie 
 
 

 
Als Ausbildungszentrum für psorilas®-
Therapie in Deutschland (www.psorilas.com) 
zertifizieren wir die Qualität anderer Kliniken 
und Praxen, welche mit dem Excimer-Laser, 
Psoriasis und Vitiligo therapieren. 

 

 

 

 
Geschäftsbereich 2 
 
Zentrale 
Operationsabteilung und  
Klinik für Anästhesie 
operative Intensivmedizin 
und Schmerztherapie 
 

 
 

 
Erst-Zertifizierung 2010 
1.Überwachungsaudit 2011  
 
nach DIN ISO 9001:2008 

 

 
Ausbildungszentrum für 
Berufe im 
Gesundheitswesen 
 

  
Zertifizierung 2009 
2. Überwachungsaudit 2011 
 
nach DIN ISO 9001:2008 
 
 

 

 
Teilnahme am Trauma-
Netzwerk 
Südhessen 
 

 
 
 
 

 
Zertifiziert seit 23.06.2010 im 
Traumanetzwerk Hessen nach den Kriterien 
des Weißbuches der Deutschen Gesellschaft 
für Unfallchirurgie und den Kriterien 
Traumanetzwerk DGU 

 
Qualitätsnachweis der deutschen 
Gesellschaft für Unfallchirurgie 
(DGU) 2010 

 
Palliativteam Hanau 
Ambulantes Palliativ – und 
Hospiz-Zentrum 
 
 

  
Zertifizierung durch die 
European Society for  
Medical Oncology (ESMO) 

 


